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S dettir Minerva ftits i;n a{ or umbf'urr
n

ehn?
Soll wiederurm ein Licht guf Pind”
untergehn?
- ! allzubexber 6dﬂ"5’m
@3 fcheint, als wolle fest Mpoliens-DF
. berfincten, ‘
Lind deffen Mufen-Sehaar foll wieder IWillen tvinen

. _Au8 eimen Thrdanen-Flup.
asd machtd? ein berber Schlag reifit eite Saule ei

S0 dafs der raube Hevbit uns muf vecht hevbe feyn;
; . Dennder fagt qute Nadt,
Dee diefen Tufen-Sis mit Tvew und Fleip gepfleget,
Lind einen muntern Geift bid in den Tod gebeget,
Und und empor gebracht.
Drum {hictt man billig IHM viel beiffe Shranen nach
ey ja ein fedec feufiist ein fEabnend Web und Ach!
L vufit mit beller Stimm:
"THOMASIUS will 1t vou unfecn $Siigeln flieben,
€ will al3 Phoebus fidh dem Pindo gans entsichen
; Sudenen Stevnent bin,
Lrifitman dedgleichen wobl auf Grven wieder an?
Do Crwar i der Welt ein rechter under-Mant
Sm Lebren, Leben, Tods
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Bas fiat nicht SEIN Beritandder Welt bidher entdecet
Ron SEIRNEN grofien Fleif hat IOHM nie abgefchrecet
' Ded Corpers mandye Noth.
Dettn das Natur-Gefes hat € mit aufgeride,
Und a3 Juftinian durd) Rechts-Gelehree fpriche,
$Hat ENR exft auspolivt.
31 1008 der oft der Seif wolt nady und nach verlesen,
Hid wag noch 1ibtig war von Romifchen Gefesen,
: Hat SEIN Wi reparitf.
Nachdem Minerva nun fich bier den Sis erbaut,
Dat IHM die KIugheit felbfF den Scepter anvertraut
D Dent Er alfo vegiert
%05 IHM nicht diefe Laft, wie jedermann mug fagen,
% der gelehreen IWelt vergebend aufgesragens
o Drum IHM der Rubm gebii hrt.
Se0och, fo hoch IHN auch SEIN Wifjen vor dev Ielf,
S0 die gecrobhnte Sabl dex weifen Schaar geftellt,
3 < Hat o) SEIN edler Geift
Ce ganpen elt geseigt viel wabhre Demuthd-Prober,
S0 daf viel taufende diefelben mufien loben,
: ©a ev exblafjet heift.
Erblater] nebe dodh, den Schmers, foviele b,
Die DU durc) DEINEN Wies jur JWeiheit haft gefibee,
E Ach hor'ihr Klagen an!
golest DEIN Huger Geift DEIN Wiffent und Begintet,
Ol in Dee fehwarsen Gruft o Schade! gans servinmen,
O Weltbertihmter Mann?
it dartn wun auf einmabl Dein Herp wad-Obt vevftopft? -
A1 hoeft DU wicht das Ach! dap an die IBolcken Hopfe?
R Sa durch die Stevne dringt?
3.0 D9 nicht das Gefebrey da havte Hers exwoeichen
it Dt ey foldyem Schiters niche Seoft und Sabfalveichen?
©o und su Krdfyeen brings.
Aein ich nyeif DU frichit: gonne miv die Kube doch
t bab ja [anaft gewunicheaus diejen havten Joch
S Bon GOt exloft jufenn.
§olang man in der elt und ibren Tancbleibt hangen,
W man die Weigheit doch volEommen nicht exlangen,
Drum nue ing Grab inein.




Sedody, 0b ichon DEIN Leibwird in dasd Grab geleats
Hat DIN die Tugend [angft ein Dencmabl eingeprdagh,
_ Das veft wie Marmel fteht.
DaDEINES Gieiftes Mubm und fehr gelehrees \Wefent
So man nodh tdaglich fan aus DEINRER Scbriften fefet
Mic DIN nicht uncergeht.
Sugwifcen fEimmedie Stadt mic Trauer Liedern eift,
Ll bulle in Boy und Flobe nun allen Pracht und SHAn |
: Da DU fincft bin ind Grab; (
Ach fa eint jeder [dBt den Schmerpend Shonerfchallen,
Undruffemit Theanen aus: die Cedevift gefallen,
: .. Bon unfecn Higeln ab.
D HOEbeteiibies HAUS folaf e den gefcyed
Daf GOttden matten Leib [AFE 51 der Rube gebn
Rach der volibradhten Seit.
e bier nach Creup und Noth wady fo viel herben Stunel g
Ded Toded Bitereit fofeclig uberounden,
: , _Uind fo, wie €N, beyeit,
Der ift dad Himmelveich und deffen Freubde werth
So GOL vert feinigen und IOHMuun audy bejyeprts
; Drum weinet, weinet niche.
Man wird IHM dermableinft voll Freude wiederfehen
Mt einer edlen Eron sux vechten G.Otted ftehen
Berkldbret wie ein Licht,
Drum ftellt das Klagen ein, und gonnt IHM diefe Ruhs
5 vuffet IHM mit miv woch diejen Abfobicd ju:

D du den Lauff vollbracdt,
Gseneuf die fifeguft bte@tr@cm@cmanbfa)encfﬁg
i bin den Feectar IWein, damit Dich I
tranclet,
S0 taufend gute Nacht.




ULB Halle 3
001 514 466 e 2

0 ‘5“ i Y 74







AB Der
Boplgedohrne Ferr
erritus ipfa % %; %(& %

. CHRISTIANUS

: fed abhorret

acenda, loqui. " I \ | l i
igfse triumphat, L H O M A SI S
oweprobare fy  SBeitberiibmer JCTus,

g L Sonigl SSajeftat in Breufin Seheimer Rath

OFESSOR TURIS PRIMARIUS, DIRECTOR
ind SENIOR, wie aud der Suriften FACULTAT

, ’ ORDINARIUS

Grb-Lehn-und Gevichtd-Herr auff Asdorff

Rachdein & im 74ten Sabre Seines Alterd
©en 23,5ept, 1728, :
Diefed Seigtlid[;e gctlaﬂ'en
Wolte Segen

fe fimeliche Sornehme Familie

Durd diefe Jellen
Geine {dhuldige Condolenz bejeigen

C B Bobeeribeen SSoufes

Berbundenfter - 1

Sohann Samuel Fricdeich Bobimee

J.U. D. toi¢ auch Prof. Jur. Ordin. bey dee Konigl. Sriedrichs » Univerficats

HALLE
Bedrucet ey Gopann: Grunecten/ Linverficits,und RathsBuddrucer.

Farbkarte #13

e



	Als Der Wohlgebohrne Herr Herr Christianus Thomasius Weitberühmter Jctus Sr. Königl. Majestät in Preussen Geheimter Rath Professor Iuris Primarius, Director und Senior, wie auch der Juristen Facultæt Ordinarius Erb- Lehn- und Gerichts-Herr auff Alsdorff Nachdem Er im 74ten Jahre Seines Alters Den 23. Sept. 1728. Dieses Zeitliche verlassen Wolte Gegen Die sämtliche Vornehme Familie Durch diese Zeilen Seine schuldige Condolenz bezeigen Des Hochbetrübten Hauses Verbundenster Johann Samuel Friedrich Böhmer J. U
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